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ben, wenn ein geeigneter ©djicßplatj erwerben ip. ©a »on bet

Säu«füf)tung ber SBerfudje ble ©ntfdjcitung bet wldjtlgPcn gtagen

füt ble SluSrüPung namcntlitt) ber ÄüPenbcfePIgungcn, ber

Äalfctltdjen SKarine unb bc« »Bclagctungepatf« abfjängfg Ip, fo

ijt bie bcfdjleunigte SBcfajaffang eine« geeigneten ©a)fcßpla&c«

efne SRotfjwcnttßfett. ©Icfd) notbwenbfg fp efne ©ffenbafjnoer«

binbung biefe« ©djlcßplafce« mit SBerlin, ba auf anberem SBege

bie fdjweten ©efdjüfce im ©cwfdjte bl« ju 550 Str. gar nidjt

nad) bem Sdjtepplafce würben gefdjafft werten fönnen. ©tefe

SBerbinbung tft nidjt adein Im Sntcteffe ber ®d)leß»etfudje ber»

jufteden, fonbern pe Ift aua) befoncer« wldjtig für ba« Slfenbafjn«

bataidon, für weldje« bet fclbppänblge SSettteb auf einet größeren

©tteefe gewiffermapen eine 8cbcn«Sebingung unb weldje« al« ein

ben ©efammtintcreffen blencnte« ,3nPftut anjufetjen ift. ©« ift
eine SBatjn fefunbärer SRatut mit leidjten Sdjieneti in Slu«pä)t

genommen, ble nut mit getinget ©efdjwinbigfeit befabren wetben fod.

©« werben für biefen neuen Sdjlepplatj 1,375,000 Stjlt. ge»

fotbett, unb jwar für ©twetbung be« Spiafce« In ber Äummer«;

botf« gorp 250,000 Sljfr.; für #ctrtd)tung bc« Spiafec« unb

ber erforberlidjen ©tabliffement* 606,000 Sfjtt.; füt bie Slntagc

eine* 5*/* SKcilen langen ©ifenbaf)n-®eleffc« »on SBctlfn nad)

bem Sdjlcpplafe unb füt SBefdjaffung ber notfjroenbigen »Betrieb«?

mittel 525,000 Stjlt.
©« wirb jwat »orau«pd)tltcf) bei SBeratfjung biefe« ©efefcent»

würfe« geltenb gemadjt werben, bap c« nidjt nötfjig ip, weit ju
fdjiepen, wenn man tem geinbe mit bet ©netgie auf ben Selb

getjt, weldje »crfdjiebene SReidjtag«abgeoronete tn ber »Bcrtfjeibigung

bet 3ntercffen ber Slrmee glauben entwtcfcln ju müflen, bap e« ferner

aden fjumanitären SRürtpdjtcn wiberfprldjt, ben geinb bereit« meudj»

ling« auf 1—2 SKcilen ©ntfemung mit ©efetjoffen au« ll»©entl«

meter«Äanoncn anjufaden unb bap fdjtlcplfä) ba« ©ifenbafjnbataiflcn

jwedentfprca)enbet im ©lenfte bet SPrfoatinbuftrie »erwenbet wer«

ben fönnte. — ©ennoa) glauben wlt, bap biefe SPoption Slu«pd)t

auf SBewidigung tjat, ba ja bfe SPteff« feit einigen 3«l)ttn bem

Segelet ©djicßplafc feftematlfd) Dppoptlon madjte. Slua) au«

$umanftät«»SJtücfpd)tcn! (3»- %•)

0erfetjteöett£0.
(©in neue« ©cfdjcp.) Ueber ein neue« rufftfdje« ©efdjop,

ba« ©ata«j»Sßrojcftil, betidjtet Hauptmann ©embratowiej in b.et

„Dept. SIRilftätifdjcn Seitfdjrift", bap baffclbc ben Swed fjabe,

einen SRodfdjup au« gejogenem ©cfdjüfc ju ermögVdjcn. ©affelbe

bcfteljt au« efnem tjotjlen colfnbrlfdjen Stjctl, au« ©upeffen mit

ganj fdjwadjcn Sfßänben, au beffen Slupenfcltc bcfjuf« geftgiepung

te« SBlefmantel« bref SRingc angebradit ftnb. Sin bem ©»linber

tft eine Äugcl angegoffen unb nut ganj fdjwaa) mit bemfelben

»etbunben. ©urd) bfefe gupelfetne SBodfugel füfjrt bet Sünb«

fanal, fn wetdjen ein SPertufpon«jünbcr efnacfdjraubt witb. ©er

fjetjle Stjell be« ©slinbet« erfjält eine Sprenglabung, ©iefc«

«Pioicftif fjat fomit einen boppelten Swed: al« ©ranate fowofjl,

wie audj al« SBodfugel ju Wirten. SBeim Sluffaden be« Sprojet»

tlf« fod bet cslinbtifdje Sfjeil al« ©ranate wlrfcn, wäljrenb bie

SBodfugel ftdj »on bemfelben trennt unb weitet todt. SKan be'

abfldjtigt baburdj tn jenen gäden, wo ©plfcfjoblgefdjeffe ju futj
gtljcn unb gar feine Sffiirfung fjaben würben, eine Srcffwafjt»

fdjttnlldjfeit mittel« SRodcn ju ermöglidjen. — Sffietdje SRad)t,fjeite

aud) bfefe« Sprojeftit fjaben mag, immetfjin »erbient bfe ©tftn«

bung einige SBeadjtung. ©en SBetfudjen mit benfelben Ijaben bie

tjö|er«n tufpfdjen Slrtffledeefffjiere grope Slufmcrffamfcit gewib«

met unb übet bte SHefultate »odfommene* Stlllfdjweigen beobadj«

tet. SKan fönnte bemnaa) audj übet ble Äonfttuftion be« ©e»

fdjoffe« fefne genauen ©aten in ©rfatjtung bringen, mup jebod)

aut bem adgemeinen 3ntereffe, weldje« man in SRuflanb biefer

©rfinbung gewtbmet tjat, auf lljre befonbete SBraudjbarfeft fdjliepett.

SBerf djtigun g.

3« SRt. 32 bet Sfdg. Sdjwefj. SKitltätjeitung ©eite 254,

Spalte 2,, Seile 19 unb 20 »on oben fott e« Ijetfen: ,©a«
©djiepen bebarf bepfjalb mefjt at« Itgenb eine anbete Äunft ober
Ueftung Ut qnpern Sfnttfebe«" u. f. w.

3m SBcrtage bet 3. Satp'fajen. SBudjtjanbtuiig. In SBem (ft
erfdjleiicn unb In aden Söudjljantlungcn ju fjaben:

fit. SeujiitöCE'ö

9tette fattt üct* ©äjitietj
unb bet

attfltttt3£nten föntrur.
SRadj ©ufout'« Äatte bet Sdjwefj bearbeitet im SKapPabe

»on 1:400,000. Slufgej. auf Selnwanb gt. 10.
©fcfe jwelte Äatte »on Seujinger ift feine neue Sluflage ber

ftüber erfdjienencn, fonbetn eine ganj neue »Bearbeitung,
©fe „Spctetmann'fdjen SKfttfjeflungen" fpredjen pd) batübet

folgenbermapen au«: „Slupetotbcnttfd) forgfältfg ausgeführte Äarte
fn 2 SBIättern, SKappab 1:400,000, ba« gtupnefi unb ©letfdjer«
gebfet In btau, ba« Serrafn tn braunen #orfjontalfd)raffcn, mft
»feten §öfjenjafjlen in SKctern uub mft Untetfdjelbung bet SPoft«
fttapen, Sanbftrapen, gatirPrapen, Sffiegc unb gupwege. ©fe Sin«
wenbung »on gatben tft befonoer« aud) für bfe ©cutlfdjfett ber
©djrfft unb be« Serrafn« »on SRufecn". (1872. pag. 197.)

©a« ,.3«l)rbud) be« ©djwetjcr Sllpenflub", VII. »Banb ent*
tjätt folgenbe« Urtfjcfl: „Seit bem ©rfdjclnen bet erften Seujfn*
get'fdjen Äarte fn bet ©djwefj Im SKaßftabe »on 1:400,000
pnb nun fünf 3<tf)re »ctfloffen unb e« fjat pa) blefelbe wäbrenb
bfefer Seit ben SRuf einet feljr brauchbaren unb genauen Äarte
erworben, ©aifelbc Sob »erbfent aua) bfe un« »orffegenbe jweite
Äarte, bie übrigen« nidjt eine jweite Sluflage, fonbern eine »od«
ftänbfg neue Slrbeft fft, fn »ödem SKaße, unb pe fjat jugteld)
»or ber «Pen ble SBorjüge größerer Älarfjelt unb Ucberpdjtlfdjfeit
unb eine« gcfädfgen Sltuperen je."

9leue 9Jltlitar5©t6liogro^i)ic.
Set öeutfaj--ftan3ÖTtfdje Ärfeg 1870-71, reblglrt »on

ber ttieg«gefd)id)tlfd)en Slbtfjeitung be« gropen ©eneralftab«. ©tPct
Stjell: ©efdjldjte bf« jum Sturj be« Äafferrefdj«. 1. $cft. ©r«
efgnfffe be« SKcnat« 3"«- SBerlin, @. S. SKittltt u. ©ofjn. 1872.

La fortification improvis*5c Par A. Brialmont,
Colonel d'cStat-major. in 16. avec 9 planches. Deuxieme
edition revue et augmentöe. Bruxelles, C. Muquardt, iedi-
teur. 1872.

ißtre ou n'etre pas. ArmeSe, Independance, Natio-
nalitcS. Par le major Bernaert du 2me de chasseurs k
pied. in 16. Bruxelles. C. Muquardt, editeur. 1872.

Le bombardement et la fortification moderne.
Par Piron, F. P. J., Capitaine du genie. in 8. avec
7 planches. C. Muquardt, öditeur. Bruxelles, Gand,
Leipzig. 1872.

erridjtiroa einer Swcttttettrfdjnle unb fijre sBebeutung für
©rforfdjung be« ©ampagnesgeuer«, fowie für ©ntwfcfluna ber

3nfantcrfe'Saftlf, »on Sedenbadj, SKajor Im Är(eg«mlniperlum.
SBerlin, 1872. SBerlag ber fötltglfdjen Dberfjofbudjbrucferei.
(SR. ». ©eefer.)

Der technische Pionierdienst für Cadetten, Reserve-
und Landwehr-Offiziers-Aspiranten, von Eduard Bauer,
Oberlieutenant an der Wiener Cadettenschule. Mit 261
Holzschnitten. Wien, "Verlag von L.W. Seidel u. Sohn. 1872.

Site Strategie mb Salti! bet neueftett Bett, ©tgänjungen

ju bc« SBetfaffer« ftrategifdjen unb taftffdjen ©djriften. Sunt
©etbpftubium unb füt ben Unterridjt an SKilftärfdjuten, fn er»

räuternten SSeifpielen au« ber neueften Ärieg«gefa)fcfjte »on Sffi.

SRüftow, eibgen. Dberft. SKit «Plänen unb ©roqui«. ©rfte Siefe«

rung. Sütldj, SBerlag »on griebrfd) ©djultfjef. 1872.

Militärische ZJeit- und Streitfragen. 1. Heft:
Artilleristische Briefe zu der Brochüre von Robert
Becker: Die Erfolge der preussischen Feldartillerie in der
Campagne 1870—71, von Emil Poolmann. Leipzig, 1872.

Buchhandlung für Militärwissenschaften (Fr. Luckhardt).
2. Heft: Der Bayerische Separatismus im

deutschen Heerwesen. Separat-Abdruck aus den

militärischen Blättern. Leipzig, 1872. Buchhandlung für
Militärwissenschaften (Fr. Luckhardt.)

Ser <§enerctlftao$'£>ffi3ter gegeniilier Dem Srtt^enoffiiter.
3wet SBortrögc, gehalten in bet alatnerifdjen DfPjlet«gefeflfä)aft
ben 14. 3anuat unb 9. gebruat 1872. ©.lata«, ©djmlb'fdje
SBtid)br«cferei. 1872.
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ren, wenn cin geeigneter Schießplatz erworben ist. Da von dcr

Aueführung dcr Versuche die Entscheidung der wichtigste» Fragen

für die Ausrüstung namcntlich dcr Küstenbefestigungen, der

Kaiscrlichcn Marine und dc« BclagcrungSparkS abhängig ist, so

Ist die beschleunigte Beschaffung einc« geeigneten Schießplätze«

cine Nothwendigkeit. Glcich nothwendig ist cine Eisenbahnverbindung

dicse« Schießplatzes mit Berlin, da auf anderem Wege

die schweren Geschütze im Gewichte bi« zu 550 Ztr. gar nicht

nach dem Schießplatze würden geschafft werden können. Diese

Verbindung ist nicht allein im Interesse der Schießversuche her»

zustellen, sondern sie ist auch bcsonvcr« wichtig für da« Eisenbahn«

bataillon, für welche« der sclbstständige Beirieb auf einer größeren

Strecke gewissermaßen eine Lebensbedingung und welches als ein

dcn Gesammt Interessen dienendes'Institut anzusehen ist^ Es ist

eine Bahn sekundärer Natur mit leichten Schienen tn Aussicht

genommen, die nur mit geringer Geschwindigkeit befahren werden soll.

ES werden für diesen neucn Schießplatz 1,375.00« Thlr.
gefordert, und zwar für Erwerbung de« Platze« in der Kummersdorf«

Forst 250,000 Thlr.; für Hcrrtchtung des Platzes und

der erforderlichen Etablissements 600,000 Thlr.; für die Anlage

eines 5'/t Meilen langen Eisenbahn-Geleiscs »on Bcrlin nach

dem Schießplatz und für Beschaffung der nothwendigen Betriebsmittel

525.000 Thlr.
E« wird zwar voraussichtlich bei Berathung diese« Gesetzentwurfes

geltend gemacht werden, daß eS nicht nöthig ist, wcit zu

schießen, wcnn man dem Feinde mit der Energie auf den Leib

geht, welche verschiedene Reichtagsabgeordnete in der Vcrtheidignng

der Interessen der Armcc glauben entwickeln zu müssen, daß es fcrncr

allen Humanitären Rücksichten widerspricht, dc» Feind bcrcit« meuchlings

auf 1—2 Meilen Entfernung mit Geschosse» aus 11-Centi-

meter-Kanonen anzufallen und daß schließlich da« Eisenbahnbataillon

zweckentsprechender tm Dienste dcr Privatindustrie verwendet wer«

dcn könnte. — Dennoch glauben wir, daß diese Position Aussicht

auf Bewilligung hat, da ja die Presse seit einigen Jahren dem

Tegeler Schießplatz systematisch Opposition machte. Auch au«

HumanitätS-Rücksichtc»! (M. B.)

Verschiedenes.
(Ein neues Gcschoß.) Ueber ein neue« russische« Geschoß,

da« SaraSz-Prvjcktil, berichtet Hauptmann Scmbratvwicz in der

„Oestr. Militärischen Zeitschrift", daß dassclbc den Zweck habe,

einen Nollschuß aus gezogenem Geschütz zu ermöglichen- Dasselbe

besteht ans eincm hohlen cylindrifchen Thcil, aus Gußeisen mit

ganz schwachen Wänden, au dessen Außenseite bchufs Festgicßung

de« Bleimäntel« drei Ringe angebracht si»d. An dem Cylinder

tst eine Kugel angegossen und nur ganz schwach mit demselben

»erHunden. Durch diese gußeiserne Vollkugel führt der Zündkanal,

tn welchen ein Perkussionszünder eingeschraubt wird. Der

hohle Theil de« Cylinder« erhält eine Sprengladung. Diese«

Projektil hat somit etnen doppelten Zweck: al« Granate sowohl,

wie auch al« Vollkugel zu wirken. Beim Auffallen de« Projektil«

soll der cylindrische Theil al« Granate wirken, während die

Vollkugel sich von demselben trennt und weiter rollt. Man be'

absichtigt dadurch tn jenen Fällen, wo Spitzhoblgeschosse zu kurz

gehen und g« Kine Wirkung haben würden, eine Trcffwahr-

scheinlichkeit mittel« Rollen zu ermöglichen. — Welche Nachteile

auch diese« Projektil haben mag, immerhin verdient die Erfindung

einige Beachtung. Den Versuchen mit denselben haben die

höheren russischen Artillerieoffiziere große Aufmerksamkeit gewidmet

und über die Resultate vollkommene« Stillschweigen beobachtet.

Man konnte demnach auch über die Konstruktion des

Geschosses keine genauen Daten in Erfahrung bringen, muß jedoch

»u« dem allgemeinen Interesse, welche« man tn Rußland dieser

Erfindung gewidmet hat, auf ihre besondere Brauchbarkeit schließen.

Berichtigung.
I« Nr. 32 der Allg. Schweiz. Militörzeitung Seite 254,

tzpche 2,, Zeile 19 und 20 »on oben soll e« heißen: „Das
Hchießen bedarf deßhalb mehr als irgend eine andere Kunst oder
Uchung d« äußern Antriebe«' u. s. w.

Im Verlage der I. Dalp'schen. Buchhandlung, in Bern ist
erschienen und in allen Buchhandlungcn zu haben:

N. Leuzinger'S

Neue Karte der Schweiz
und der

angrenzenden Länder.
Nach Dufour'« Karte dcr Schweiz bearbeitet im Maßstabe

von 1.400,000. Aufgez. auf Leinwand Fr. 10.
Diese zwcite Karte von Leuzinger ist keine neue Auflage der

früher erschienenen, sondcrn eine ganz neue Bearbeitung,
Die „Petermann'schen Mittheilungen» sprechen sich darüber

folgendermaßen au«: „Außerordentlich sorgfältig ausgeführte Karte
in 2 Blättern, Maßstab 1:400,000, das Flußnctz und Gletscher-
gebiet in blau, da« Tcrrain tn braunen Horizontalschraffcn, mir
vielen Höhenzahlen in Metern und mtt Unterscheidung der
Poststraßen, Landstraßen, Fahrstraßen, Wege und Fußwege. Die
Anwendung »vn Farben ist besonder« auch für die Deutlichkeit der
Schrift und de« Terrain« von Nutzen«. (1872, pag. 197.)

Da« „Jahrbuch dc« Schweizcr Alpenklub«, VII. Band
enthält folgendes Urtheil: „Seit dem Erscheinen der ersten Lcuzin-
ger'schcn Karte in der Schweiz tm Maßstabe von 1:400,000
sind nun fünf Jahre verflossen und es hat sich dieselbe während
dicscr Zeit den Ruf cincr sehr brauchbaren und genauen Karte
erworben. Dasselbe Lob verdient auch die uns vorliegende zweite
Karte, die übrigcn« ntcht eine zwcite Auflage, sondern eine
vollständig neue Arbeit ist, in vollem Maße, und sie hat zugleich
vor der ersten die Vorzüge größerer Klarheit und Ueberstchtlichkeit
und eines gefälligen Aeußeren zc.«

Nene Militör-Bibliographie.
Der deutsch-französische Krieg 1870-71, redigirt von

der kricgsgeschichtlichen Abtheilung de« großcn Generalstabs. Erster
Theil: Geschichte bis ?um Sturz de« Kaiserreichs. 1. Heft.
Ereignisse des Monats Juli. Berlin, E. S. Mittler u. Sohn. 1372.

1.» korUNoMou Improvise. ?ar ^,. Lrialmont,
Oolonsl à'êtat-inazor. Zu ig. g^gg 9 planedss. vsuxièros
èàition revue et augmentés. Bruxelles, O. Uuqusràt, êàl-
teur. 1872.

lZtre «n n'être p»8. ^.rmês, Inàêveiiàanos, Natio-
nalitè. ?sr Is marcir Bernasrt clri 2me cle okasseurs à

pieà. Zu IS. Bruxelles. O. leluciuaràt, èàiteur. 1872.
1/« b«m»sr<Z«ineiit et lä tortiNostiou meckern«.

?ar ?iror>, Ospitarne àu genie, w 8. avee
7 planches. O. Sluciuaràt, èàiteur. Bruxelles, Sancì,
Iieipnig. 1872.

Errichtung eiuer Tiraillemschule »nd ihre Bedeutung für
Erforschung des Campagnc-FeuerS, sowie für Entwicklung der

Jnfantcrie-Takiik, »on Tcllenbach, Major im Kriegsministerium.
Berlin, 1872. Verlag der königlichen Oberhvfbuchdruckerei.

(R. ». Decker.)

Der teokniseke rlynierckienst tur Oaàsttso, Reserve-
unà I^anà^eKr-Okôeisrs-^spiranten, von Dàuarà Lauer,
Oberlisutenaut nn àsr Wiener OaàettenseKuIe. IM 2S1

Holzschnitten. Wien, Verlag von I^.^V. Lelàel u. ZoKn. 1872.
Die Strategie «nd Taktik der neuesten Zeit. Ergänzungen

zu de« Verfasser« strategischen und taktischen Schriften. Zum
Selbststudium und für den Unterricht an Militärschulen, in
erläuternden Betspielen au« der neuesten Kriegsgeschichte von W.
Nüstow, eidgen. Oberst. Mit Plänen und Crvqui«. Erste Liefe«

rung. Zürich, Verlag »o» Friedrich Schultheß. 1872.

AUitHriseue 2?sit» unck StrsittrtMii. 1. Sett: 4 r-
tllleristisoks Briefe nu àer Prochur« von Ködert
LeeKsr: vis Vrkolgs àsr preussischen?slà»rtilleris io àer
Oampagns 1870—71, von Vrai! ?c>c>Imann. I^eipn!>z, 1872.

LuoKKauàluug kür NllitärvvisseusvKfttteo (?r. IiucKKarclt).
2. Lett: ver LaveriseKe Lspkratisruus li»

àeutsvkeu Leerte sen. Leparat-^lzàrueK sus àes
militärischen Blättern. I^sip^ig, 1872. Luelchanàluug kür

WlitärvisseoseKatteo (?r. IiueKKsràt.)
Dee lHeneralstabs-Offizier gegenüber dem Truppenoffizier.

Zwei Vorträge, gehalten in der glarnepischen Ofsiziersgesellschaft

den 14. Jairuar und 9. Februar 1S7 2. Gl«»«, Schmid'sche

BuHdruMet. 1372.
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